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#BIENEN

#BIODIVERSITÄT

#HONIGBIENEN

#INSEKTEN

#NATURSCHUTZ

#WILDBIENEN

CARUSO
Mir gefallen Honigbienen und Hummeln sehr. Ich beobachte  
sie gerne, wenn sie von Blüte zu Blüte fliegen. Auch ihr Summen 
finde ich beruhigend, sodass ich oft schnell einlulle. Andere  
Insekten gefallen mir aber nicht. Sie sind so nervös und das geht 
mir auf die Nerven.

KIRA
Ich mag Honigbienen und auch alle anderen Insekten überhaupt 
nicht. Sie ärgern mich und deshalb jage ich sie. Ausserdem weiß 
ich, dass Insekten den Pflanzen schaden können: Sie übertragen 
Krankheiten von Blüte zu Blüte und stechen in Blätter und 
Sprosse. Durch diese Verletzungen können gefährliche Krank-
heiten in die Pflanzen eindringen.

GÄRTNER GRAF
Bei den Insekten seid ihr euch überraschend einig. Doch die  
Bestäubung der Blütenpflanzen übernehmen vor allem Wild- 
bienen und viele andere Insekten! Neuere Forschungen zeigen, 
dass die Rolle der Honigbienen dabei oft überbewertet wird. In 
blütenarmen Regionen mit wenig Nahrung können hohe Honig-
bienen-Dichten sogar schädlich sein, weil eine Konkurrenz zu 
den Wildbienenpopulationen entsteht. Die Honigbiene ist jedoch 
nicht die Hauptursache für weniger Wildbienen oder schrump-
fende Biodiversität. Dem mangelnden Nahrungsangebot für  
Insekten können wir als Gärtner:innen entgegenwirken, indem  
wir blühende, strukturreiche Lebensräume schaffen und damit 
alle Bienenarten unterstützen.

Die Nahrungskonkurrenz zwischen 
Honigbienen und verschiedenen Wild-
bienenarten ist ein heiß diskutiertes 
Thema im Naturschutz. Diese Debatte 
wird durch den starken Anstieg der 
privaten Imkerei weiter angeheizt.

HONIGBIENE – OPFER ODER TÄTER?


